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Bezugspreis
x Halle vierteljährlich 2,50 M bei

zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
Kie Poſt 8,25 ansſchl Zuſtellungs
gebühr Veſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6553 eingetragen

die Redaklion veraukworklich

Mox Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

MorgenAuszabe

Saale Zeilun
Sechsunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal9 ſonſt zweimal täglich
Der Abdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

r Sle ad See Donnersten den 13 gern wer
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat anden Prinzregenten von Bayern

nachſtehendes Dankſchreiben gerichtet
Durchlauchtigſter Jdr ſerndlics lieber Vetter

un ruderEnere Königliche Hoheit haben Mich durch die überaus
herzlichen Glückwünſche welche Dieſelben zugleich im Namen
der königlich bayeriſchen Armee aus Anlaß des Tages an
Mich richteten an dem Jch vor 25 Jahren zum Dienſt in die
Armee eintrat von gonzem Herzen erfreut Mein eifriges
Streben die Armee auf der Höhe ihrer Aufgaben zu erhaltenfindet durch die Worte Enerer Königlichen Hoheit eine Mich
wahrhaft beglückende Anerkennung Jch bin Mir aber wohl
bewußt welche wirkſame Unterſtützung und Förderung
hierbei jederzeit durch die hingebende verſtändnißinnige
Mitarbeit der deutſchen Fürſten geſunden habe Es iſt Mir
daher ein aufrichtig empfundenes Bedürfniß Euerer König
lichen Hoheit dies mit Meinem vom Herzen kommenden Dank
für den neuen Beweis aufrichtiger Freundſchaft und treuer
Waffenbrüderſchaft zum Ausdruck zu bringen Das treue
Zuſammenſtehen der deutſchen Fürſten und das auf ruhm
reichen Schlachtfeldern gemeinſam vergoſſene Blut hat unſeres
theuren Vaterlandes Einigkeit begründet und hierin darf Jch
auch in Zukunft die feſteſte Bürgſchaft für ſeinen Glanz und
ſeine Sicherheit erblicken Jch verbleibe mit der Verſicherung
der vorzüglichen Hochachtung und freundſchaftlichen Geſinnung
Euerer Königlichen Hoheit freundwilliger Vetter und Bruder

Wilhelm I R
Polsdam Stadtſchloß 9 Februar 1902
Der Kaiſer fuhr geſtern bei dem engliſchen Bot

ſchafter vor und hatte mit ihm eine Beſprechung Auch der
Reichskanzler konferirte geſtern mit dem engliſchen Botſchafter

Dem Generalleutnant z D v Leſſel in Koburg iſt der
Kronenorden erſter Klaſſe verliehen

Eine hochpolitiſche Kundgebung

Anſcheinend veranlaßt durch die Erklärung des Unterſtaats
ſekretärs Cranburne in der Sitzung des engliſchen Unter
hanſes am Dienstag in der der Miniſter behauptete die eng
iſche Regierung habe niemals durch einen Botſchafter oder auf
andere Weiſe irgendwelche Erklärung vorgeſchlagen welche ſich
gegen eine Aktion der Vereinigten Staaten in Kuba richtete
ſondern habe es im Gegentheil abgelehnt irgend einem dahin
gehenden Vorſchlage zuzuſtimmen bringt der Deutſche Reichs
Anzeiger folgende Veröffentlichung

Die Frage wie die einzelnen Mächte ſich im Früh
jahr 1898 zu dem Gedanken einer Einmiſchung in den
ſpaniſch amerikaniſchen Konflikt geſtellt haben hat
neuerdings nicht nur die Preſſe der verſchiedenen Länder ſondern
auch das engliſche Parlament wiederholt beſchäftigt Um dieſe
Frage ſoweit Deutſchland davon berührt wird endgiltig auf
zuklären erfolgt die Veröffentlichung der uachſtehenden zwei
Schriſtſtücke

Telegramm
Berlin 15 April 1898

Der Kaiſerliche Staatsſekretär
an

Seine Majeſtät den Kaiſer und König
Erntzifferung

Enrer Majeſtät Botſchafter in Waſhington telegraphirt
Der engliſche Botſchafter ergriff ſehr auffälliger

weiſe heute die Jnitiative zu einem neuen Kollektiv
ſchritt der hieſigen Vertreter der Großmächte Wir
vermuthen daß die Königin Regentin in dieſem Sinne bei
der Königin von England vorſtellig geworden iſt Die ſechs
Vertreter telegraphiren an ihre Regierungen auf Wunſch des
engliſchen Botſchafters in folgendem Sinne Man kann
angeſichts der Haltung des Kongreſſes keine Hoffnung mehr
auf Frieden hegen und die allgemeine Meinung geht dahin
daß auch die Mächte nichts gegen den Krieg einzuwenden
hätten Eine gute Baſis für neue Verhandlungen ſchien
die Note des ſpaniſchen Geſandten vom 10 d M zu bieten
Wenn dieſe Anſicht von den Regierungen getheilt wird
ſo erſcheint es angezeigt hier den IJrrthum zu zer
ſtreuen als finde die bewaffnete Jntervention in Kuba
die Unterſtützung der civiliſirten Welt der Präſident hatte in
ſeiner Dezemberbotſchaft geſagt daß er nur in dieſem Falle
Intervention wolle Die hieſigen Vertreter glauben unter
dieſen Umſtänden daß die Großmächte die Aufmerkſamkeit der
hieſigen Regierung auf die ſpaniſche Note vom 10 d lenken
und erklären könnken daß die bewaffnete Jntervention ihnen
nicht gerechtfertigt erſcheine Dieſe Erklärung könnte die
Jorm einer von den Mächten an die Vertreter der Vereinigten
Staaten von Amerika gerichteten Kollektivnote annehmen
Eine ſolche würde größeren Eindruck machen und die hieſigen
Vertreter würden dann nicht dem Anſchein ausgeſetzt ſein als
wollten ſie lediglich ihren erſten Schritt wiederholen den der
Präſident in ſeiner neueſten Votſchaft nicht einmal der Er
wähnung gewürdigt hat Falls eine identiſche Note beſchloſſen
werden ſollte würde es ſich empfehlen dieſelbe fofort zu ver
öffentlichen damit die civiliſirte Welt deren Autorität man
anruft von dem Vorwurf entlaſtet werde als billigte ſie
dieſen Angriff

Jch perſönlich ſtehe einer ſolchen Kundgebung ziemlich kühl

gegenüber HollebenNaudhemer v Bülowg d andhewerkung Seiner Majeſtät zu dem Schlußſatz des

Jch halte ſie für gänzlich verfehlt zwecklosS a ſchäd lich 2 Jch i Tee dieſen
ger v Holleben reichte nachträglich auch den Originaltext des
wurſeg Aachen an die übrigen Vertreter vorgelegten Ent
Tel es der Kollektivnote ein auf welche in dem vorſtehenden
ſche ihm Bezug genommen iſt Aus dem Jnhalt der in eng

wir Sprache abgefaßt iſt und im HReichsanz mitgetheilt
amerſt ergiebt ſich daß die Einmiſchung in den ſpaniſch
arzt den Konflikt nicht wie die engliſche Preſſe es jetzt
r verſucht von deutſcher Seite erfolgt iſt ſondernliſchen Urſprungs war Nach der oben erwähnten Er

klärung Crünburnes bleibt nur die Annahme möglich daß der
ugliſche Botſchafter 1898 anf eigene Fauſt verhandelt hat ohne

ſich vorher mit ſeiner Regierung zu verſtändigen Die ameri
kaniſche Regierung ſucht die Angelegenheit dahin anf
zuklären daß der engliſche Botſchafter 1898 nur einen Vorſchlag
des öſterreichiſchen Botſchafters den anderen Vertretern der
Mächte unterbreitet habe Aber wie dem auch ſei die
perfiden Verſuche der engliſchen Preſſe Amerika gegen

Deutſchland aufzuwiegeln werden nichts als das Gegen
theil bezwecken von dem was mit ihnen beabſichtigt wurde
Die Veröffentlichung des Reichsanz iſt deshalb nur geeignet
Genugthuung zu erwecken Mit dem Abdruck der amtlichen
Schriftſtücke hingen offenbar auch die Beſprechungen zuſammen
welche wie an anderer Stelle gemeldet der Kaiſer und Graf
Bülow geſtern mit dem engliſchen Botſchafter in Berlin batren

Ans der Zolltariffkommiſſion
Trotz des Widerſtrebens der Regierung hat die Kommiſſion

in ihrer geſtrigen Sitzung mit überwiegender Mehrheit den An
trag Fiſchbeck freiſ anf Abſchaffung der ſtädtiſchen
Oktrois angenommen mit der Maßgabe daß die Auf
hebung der ſtädtiſchen Oktrois am 1 April des Jahres nach
Jnkrafttreten des Zolltarifs eintritt Gegen den Antrag Fiſch
beck ſtimmten die Nationalliberalen und der Abg Gothein freiſ
Vereinig der die Aufhebung der ſtädtiſchen Oktrois erſt 1908
gewünſcht hatte Die Konſervativen unter ihnen der
ſelbe Graf Kanitz der im Abgeordnetenhauſe jüngſt gegen den
Antrag geſprochen hatte und das Centrum ſtimmten für dieſen
Antrag Jn der Debatte beantragte Abg Gamp freikonſ die
Aufhebung der ſtädtiſchen Oktrois ſpäteſtens 1906 vorzunehmen
Die Bundesrathsvertreter von Bayern Württemberg
Elſaß Lothringen Preußen und der Staatsſekretär
Graf Poſadowskh ſprachen ſich gegen den Antrag aus
Der Abg v Komirowski Pole erklärte ſelbſt wenn eine Ab
änderung der Verfaſſung in dem Antrag enthalten ſei müſſe ſie
mit in den Kauf genommen werden Der Abg Fiſchbeck führt
gegenüber einem Vertreter der preußiſchen Finanzverwaltung
an der Hand eingehender ſtatiſtiſcher Exmittelungen den Nach
weis daß die Lebensmittel regelmäßig faſt um die volle Höhe
des Oktrois geſtiegen ſeien Abg Blankenhorn nl beantragt
die Regierung zu erſuchen nach Annahme des neuen Zolltarifs
einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den ſpäteſtens vom
1 Januar 1910 die ſtädtiſchen Oktrois aufgehoben werden
Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſuchte die Annahme des An
trages Fiſchbeck zu verhindern durch die Warnung daß vierzehn
Stimmen im Bundesrath genügen würden das ganze Zolltarif
geſetz zu Falle zu bringen da der Antrag Fiſchbeck eine Ver
faſſungsänderung einſchließe Auch Abg Gaebel Antiſ erklärte
ſich für den Antrag Fiſchbeck Abg Molkenbuhr Soz erſuchte
den Antrag Blankenhorn abzulehnen da er die Abſchaffung des
Oktrois in das Belieben der Regierung ſtelle

Nach der Abſtimmung erklärte der Vorſitzende v Kardorff daß
auch für die Verwendungsanträge zwei Leſungen ſtattfinden
ſollen Die Kommiſſion beſchloß hierauf auf Vorſchlag des Ab
Müller Fulda alle Anträge welche ſich auf die
Verwendung der Einnahmen ans dem Zolltarifgeſetz
beziehen bis zum Schluß der Berathung zu
rückzu ſtellen Der S 11 des Zolltarifgeſetzes über
die Einführung einer Ordnungsſtrafe von 150 M wegen
Zuwiderhandlung gegen das Zolltarifgeſetz wurde angenommen
Hie rauf wandte ſich die Diskuſſion dem letzten Paragraphen des
Zolltarifgeſetzes zu wonach der Zeitpunkt des Jnkrafttretens

des Zolltarifgeſetzes durch Bundesrathsverordnung beſtimmt
wird Abg Graf Kanitz verlangte geſetzliche Feſtlegung des

Termins für das Jnkrafttreten und die alsbaldige Kündigung
der Handelsve rträge Der Vorſitzende v Kardorff regte an die
Debatte über die Kündigung vertraulich zu behandeln Jhm
ſchloß ſich der Staatsſekretär Graf Poſadowsky an Schließlich
einigte ſich die Kommiſſion dahin daß die Erklärungen der
Regierungsvertreter zu dieſem Punkt vertraulich behandelt werden
ſollen nicht aber die Erwiderungen der Kommiſſionsmitglieder
auf dieſe vertraulichen Erklärungen

Der Zolltarifkommiſſion ging ein Antrag Gothein zu der
eine parlamentariſche Enquete über die Lage der
Land wirthſchaft durch eine Kommiſſion von 86 Mitgliedern

verlangt 4dhàn
Politiſches

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Mancheſter
Guardian ließ ſich aus New York melden der Kaiſer habe
darum erſucht daß alle Adreſſen Deutſch Ameri

kaner zur Begrüßung des Prinzen Heinrich in engliſcher
Sprache abgefaßt werden ſollten Wir bemerken hierzu daß
der Kaiſer niemals über das Ceremoniell oder die Umſtände
beim Empfang ſeines Bruders in Amerika eine Willens
meinung geäußert geſchweige ein Erſuchen geſtellt hat die
Geſtaltung der Aufnahme des Prinzen Heinrich vielmehr in
allen Einzelheiten den Amerikanern überläßt

Wie das Bureau Herold vernimmt war niemals davon
die Rede die Amerikareiſe des Prinzen Heinrich
wegen eines eventuellen Ablebens des Sohnes des Präſidenten
Rooſevelt zu vertagen da derſelbe keinerlei ofſizielle Stellung in
Amerika einnimmt Es dürften im Falle des Todes des jungen

Rooſevelt einige kleinere Aendernngen im Programm während
der Anweſenheit des Prinzen Heinrich in den Vereinigten
Staaten eintreten die Reiſe aber immerhin ſtattfinden

Zum deutſch venezolaniſchen Konflikte erfährt die
Dtſch Warte von beſtunterrichteter Seite daß man in den

leitenden Kreiſen den jetzigen Zeitpunkt noch nicht für
geeignet hält ummit Zwang smaßregeln gegen Vene
zuela den ſäumigen Schnldner gegenüber berechtigten deut
ſchen Forderungen energiſch vorzugehen Die Loge im Lande
geſtaltet ſich thatſächlich immer verworrener Da gegen den

Präſidenten Caſtro der z Z noch Machthaber in Venezuela
iſt in letzter Zeit mehrere empfindliche Schläge geführt wurden
und auch die Zahl ſeiner Gegner eine nicht zu unterſchätzende
Vermehrung erfahren hat ſo erſcheint es nicht ausgeſchloſſen
daß ſich in Caracas in nächſter Zeit eine neue Regiernng kon
ſtitnirt die vielleicht den deutſchen Forderungen nachzukommen
ſich geneigt zeigt Jn dieſem Falle würde der Streitfall eine
friedliche Erledigung finden und von einer Beſetzung der Zoll
ämter durch Mannſchaften unſerer Kriegsſchiffe könnte abgeſehen
werden Andererſeits ſteht ſobald die politiſchen Verhältniſſe
wieder genügende Klarheit erlangt haben ein energiſches Vor
gehen Deutſchlands gegen Venezuela außer Frage ſo daß die
Erlangung der deutſchen Forderungen nur als eine Frage der
Zeit betrachtet werden kann Aufgeſchoben iſt in dieſem Falle
nicht aufgehoben

Die Grenzlinien zwifchen den Konſer vativen und
dem Bund der Landwirthe in der Zolltariffrage werden
von den maßgebenden Preßorganen und den Führern der
konſervativen Partei immer ſchärfer gezogen Aus den Aus
führungen des Grafen Mirbach in der vorgeſtrigen Sitzung
der Steuer und Wirthſchaftsreformer iſt in dieſer Beziehung
beſonders bemerkenswerth der Paſſus in dem der konſervative
Redner Verwahrung einlegte daß Abgeordnete auf
beſtimmte Zollſätze verpflichtet wären Der Bund der
Landwirthe hat bekanntlich mehrfach bei den letzten Nachwahlen
ſeine Unterſtützung von einer derartigen Verpflichtung abhängig
gemacht Nach dem Bericht der Kreuzztg erklärte geſtern
Graf Mirbach mit Bezug hierauf Von einem imperativen
Mandat in Sachen der Zolltarif Vorlage kann für einen
gewiſſenhaften Abgeordneten gar keine Rede ſein angeſichts
der Fülle des Materials angeſichts der nothwendigen Prüfung
der Pflicht zur Erreichung des Möglichen Das iſt ebenfalls
eine dentliche Abſage an den Bund

Volkswirthſchaftliches
Zum Boycott der deutſchen Waaren in Ruſſiſch

Polen wird der Voſſ Ztg ans Warſchau geſchrieben
Ueberall kann man in den Magazinen hören Jch will

keine deutſchen Waaren Die Kaufleute ſtehen vor einem
Dilemma einerſeits müſſen ſie ſich den Wünſchen der r
anpaſſen andererſeits können ſie nicht ohne weiteres ihre Be
ziehungen zu deutſchen Firmen löſen So werden denn nach
wie vor deutſche Waaren dem Publikum verkauft Man macht
der Strömung die Konzeſſion die deutſchen Marken zu ver
decken oder zu entfernen wo dies nicht angeht werden die
Waaren zurückgelegt bis ſich die Gemüther beruhigt haben
Die Warſchauer Kaufleute ſind ſelbſt dann nicht imſtande ſich
vom deutſchen Markt zu emanzipiren wenn ſie deutſche
Fabrikate durch gleichwerthige fremde erſetzen könnten Die
Deutſchen gewähren langfriſtige Kredite wie ſie ſonſt im Aus
lande z B in Frankreich nicht üblich ſind Was ſoll mit denauf ſolchen Kredit bezogenen Waaren geſchehen Werden ſie

zurückgeſchickt und damit die Beziehungen abgebrochen ſo be
ſtehen die deutſchen Firmen naturgemäß auf ſofortige Be
gleichung des Kredits was einfach den Bankerott zur Folge
hätte Die Warſchauer Geſchäftsleute ſtehen aber

Szun drei Vierteln im deutſchen Schuldbuch e
alte Witz von den beiden edeln Polen Waſchlappski und Kra
pulinski von denen jeder für den andern bezahlen wollte beide
aber ſchließlich nichts bezahlten weil ſie nichts hatten hat
auch heute ſeine Bedeutung noch nicht verloren Bei ver
ſchiedenen Konſuln in Warſchau iſt angefragt worden wie
ſich der deutſche Jmport verringern ließe Faſt alle Konſuln
ſtellten nicht in Abrede daß die Einfuhr aus ihren
Staaten ſich vergrößern ließe hielten aber mit ver
ſchiedenen Hinderniſſen nicht hinter dem Berge Einzelne
Konſuln haben darauf hingewieſen daß ihre Länder den Ver
ſuch gemacht hätten in Handelsbeziehungen zu Warſchau zu
treten infolge verſchiedener Betrügereien aber die Ver
bindungen abgebrochen hätten Auch wurde vielfach die
ſtarke Abhängigkeit der arſchauer Börſe
von der Berliner betont Drei Viertel der
Bankoperationen des Weichſelgebiets ſind

in Berlin konzentrirt Der Warſchawski Dnew
nik führt Folgendes an Wir wollen nicht vergeſſendaß der Boycott ein Stock mit zwei Enden
iſt mit denen der Schwächere geprügelt wird Die
Feuilletoniſten unſerer Blättchen reden von dieſer Angelegen
heit ohne den geringſten Begriff von ihr zu haben Dieſen
derren müßte man in Erinnerung bringen daß die von
hnen verkündigten Albernheiten bei den Spezialiſten nur ein

Lächeln des Bedauerns hervorrufen werden Selbſt die Kauf
leute welche urbi ei orbi erklären daß ſie die Handels
beziehungen zu den Deutſchen abbrächen thun das nicht
ſelten wegen der Reklame Wenn wir uns auf Geſchrei und
Manifeſtationen Beſchränken ſo wird der deutſche Spott daß
das ganze feurige Beſtreben die Handelsbeziehungen zu den
Deutſchen abzubrechen ſich auf bloße Redensarten bdeſchränke
zur Wahrheit werden

Man ſieht die Vernunſt kommt wie wir vorausgeſagt den
Polen allmählich wieder

Parlamentarriſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstags berieth den
Titel 3 des außerordentlichen Militäretats wonach für den
Ausbau von Feſtungen 19,728,000 M de werden
ſtatt deſſen werden nur 15 768,000 M bewilligt welche die
Kommiſſion ſpezialiſirte in den großen Feſtungsbaufonds letzte
Rate 9,540,000 M Ausbau der Landesbefeſtigungen den
kleineren Feſtungsbaufonds dreizehnte Rate 4,728,000 M Um

eſtaltung und Vervollkommnung der Jertbeidignngggiies und
ür die Befeſtigungen am Oberrhein 1,500,000 M Die
e e enthielt keine Spezialiſirung Dadurch wird
auch der zurückgeſtellte Titel Einnahmen für das ungselände in d erſte Rate von 100,000 M für genedm t er
lärt Die Kommiſſion beendigte die Berathung des Militär

etats Morgen folgt die Berathung des Poſtetats
Wie die Sch leſiſche Zeitung meldet iſt der ideikommiß

beſitzer Graf Magnis auf Eckersdorf bei eurode von
Seiner Majeſtät dem Kaiſer auf Lebenszeit in das Herren
haus bernfen worden
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Heer und Flotte
Die Hohenzollern iſt geſtern mittag 12 Uhr bei

Sandy Hook vor New York angekommen

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

141 Sitzung vom 12 Februar 1 Uhr

5 e R el h t in g u aDie Welt re n des Etats der Reichsjuſtiz
Verwaltung wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs

rtgeſetzt ga freiſ Volksp Wenn Herr Gamp für die
Aktiengeſellſchaften ein ProportionalWahlrecht fordert ſo beweiſt
er nur daß er das ganze Weſen des Geſetzes nicht verſteht
Was ſoll denn eine ganz zufällige Minorität die jeden Tag
wechſeln kann im Aufſichtsrath Da würden nur die ſoge
nannten Krakehl Aktien hineinkommen Wenn man wirklich
Mißſtände beſeitigen will muß man vor allem die Selbſtſucht im
Volke bekämpfen Gegen die geſtrige Rede des Kollegen Bayer will
ich nicht ankämpfen ſein Wunſch nach einem Staatszuſchuß für
die Penſionskaſſe wird wohl keiner hier unterſchreiben Das
Schreien nach Staatshilfe überlaſſen wir anderen wir danken

ein Reichsalmoſen Jch kann nicht groegen daß die
tung vor dem Anwaltſtande geſchwunden iſt Wir Jnriſten

ind zu r ſchlechte Chriſten aber ſo ſchlechte Chriſten wie die
eute vom Cirkus Buſch ſind wir doch nicht die den liebenJ um Hilfe bitten damit die nothwendigſte Gottesfrucht

das Brot vertheuert werde
Präſident Graf Balleſtrem macht den Redner darauf auf

merkſam daß der Juſtizetat zur Debatte ſtehe
Abg Lenzmann fortfahrend Das Duell iſt kein Gottes

urthell ſondern ein Unweſen das bekämpft werden muß Der
Aukrag Gröber iſt für uns unannehmbar wir ſind eher für den
In Schrader Der Richter muß die Befugniß haben auch
auf Aberkennung der Beamteneigenſchaft wozu ich auch die
Offiziere rechne zu erkennen Jch perſönlich erkenne gern an
daß in keinem Reichsamt ſo gearbeitet wird wie im Reichs
uſtizamt Von Klaſſenjuſtiz iſt hier viel geredet bei uns im

eſten jedoch giebt es keine Gerichte die nach a wer Motiven
urtheilen Das erkenne ich gerne an trotzdem ich ein ſtrammer
rother Demokrat bin Zurufe Au bei den Soz Jch wünſchte
daß der Staatsſekretär beſſere Vorbedingungen für die Ver
haftung feſtſetzte und ſtatt der bedingten Begnadigung die be
dingte Verurtheilung einführte Redner beginnt ſich darauf über
die Vorgänge in Reuß zu verbreiten wo der Fürſt Kinder zu
Prügelſtrafe begnadigt hat wird jedoch vom Präſidenten Grafen
Valleſtrem erſucht einzelne Fälle des Begnadigungsrechtes
deutſcher Bundesfürſten nicht in die Debatte zu ziehen Dieſe
Je ſeien zudem gar nicht mal offiziell ſondern nur aus

eitungen bekannt Redner fährt dann fort Die Verſchleppung
der Prozeſſe iſt nicht Schuld der Anwälte nein die Haupturſache
liegt in der Ueberbürdung der Richter Der Geltungsbereich
der Landgerichte iſt viel zu groß Es müſſen daher mehr Richter
angeſtellt und die Bezirke verkleinert werden

Staatsſekretär Dr Nicberding Bei Erörterung der Duelle
iſt hier beklagt worden daß der Staatsanwalt der die bekannte
Rede über das Duell gehalten hat nach Hagen verſetzt iſt Eine
Beförderung war das aber nicht die Verfetzung war keine An
erkennung ſondern eine Korrektur dieſer Rede Der
Abg Lenzmann tadelte an mir daß ich immer Kompetenz
bedenken machte Nach der Reichsverfaſſung konute ich jedoch
gar nicht anders handeln Das hätte ein ſo ſcharfer Juriſt
wie Herr Lenzmann eigentlich wiſſen ſollen Der Reichskanzler
kann Beſchwerden gar nicht eher prüfen bis nicht die ordent
lichen Jnſtanzen der Einzelregierungen den Fall unterſucht
haben Eine Novelle zur Strafprozeßordnung können wir nicht
eher einbringen bis der Reichstag nicht die vorliegenden
Jnitiativanträge lex Rintelen uſw erledigt hat

Abg v Levetzow kon Was den Fall Bredenbeck anbetrifft
ſo ſind meine politiſchen Freunde derſelben Auffaſſung wie das
anze Haus daß in dieſem Fall die betreffenden BeamtenUebergriffe gemacht haben Wir nen e ginn wo

wir ſie finden Das Duell möglichſt 4 chränken ſind wir
auch beſtrebt aber der Antrag Gröber iſt für uns unanuehm
bar wir können das Duell nicht unter den Mord und Todt
ſchlag Paragraphen bringen Eine Verſchärfung der Strafen
gegen das Duell würde das Duell auch nicht aus der Welt
ſchaffen

Abg Stadthagen Soz mit großer Unruhe empfangen Jchhabe ſchon darauf hingewieſen wie in zwei Fällen wo es ſich

um Arbeiter und Söhne angeſehener Leute handelte das Gericht
ganz verſchieden entſchieden hat gegen die Arbeiter hart und
gegen die Söhne aus angeſehener Familie ſehr milde Das
Gericht hat in der mündlichen Urtheilsbegründung ausdrücklich
geſagi daß man in dem zweiien Falle von einer Freiheitsſtrafe
abgeſehen habe weil es ſich um Perſonen aus angeſehenen
Familien handele Die Arbeiter dagegen bekamen Zuchthausfür daſſelbe Vergehen Herr Oertel will 8 166 des Strafgeſetz

buches ſchärfer angewandt wiſſen Mir hat ein religiöſer Mann
eſagt der ganze 5 166 ſei eigentlich eine Gottesläſterung

Wenn Herr Oerkel meinte die Lektüre Goethe s ſei ein gutes
Mittel gegen die Sozialdemokratie ſo kann ich eine ganze Menge
Stellen ans Goethe ſchen Werken anführen die zeigen daß die
Grundanſchaunngen Goethe s mit der unſerigen recht zu har
moniren Es iſt nicht wahr daß der Sohn des Abg Liebknecht
für die Prügelſtrafe iſt Das hat er ſelbſt ſchon in der
Oeffentlichkeit erklärt Der Abg Oertel hätte daher nicht hier be

t n ſollen daß ſelbſt Söhne der angeſehenſten Sozialdemokraten
ir die Prügelſtrafe ſeien Wenn er das aber trotzdem ſagt

wird er auch den letzten Funken von Achtung verlieren den er
vielleicht möglicherweiſe hier noch hat Man darf ſich bei dem
Duell nicht auf eine weitverbreitete Sitte berufen wie es Herr
von Levetzow that Sonſt hätte man beim Zuhälter Paragraph der
lex Heinze ja auch ſagen können Ja das iſt nun einmal bei
den Zuhält n ſo Sitte daß ſie arme Mädchen ausbeuten

Abg Greber Etr Jch möchte Jhnen nochmals meine
Reſolution betr Bekämpfung des Duellunweſens zur Annahme
empfehlen Die Sache iſt doch von erheblicher Bedeutung
Wirkſam bekämpfen kann man das Duell nur auf dem Wege der
Aenderung des Strafgeſebbuches und dieſen Weg ſchlägt meine
Reſolution ein Sie iſt nicht wie man mir vorwirft auf der
Abſchreckungstheorie aufgebaut ſondern auf dem Prinzip der
gerechten Vergeltung

Abg Dr Müller Meiningen fr Vg Jch habe zunächſt eine
Pflicht der Loyalität zu erfüllen Als ich den Fall Falkenhagen

e ſagte ich auch daß Herr Falkenhagen ſich in Verlin
bei Auſtern und Sekt amüſirt hätte Jch habe heute ein
Schreiben der zwei Rechtsanwälte des Herrn Falkenhagen er
halten aus denen hervorgeht daß dieſer die ganze Nacht vorber Verhaftung mit dem Bürgermeiſter a D Schmidt einer
ganz einwandsfreien Perſönli keit zugebracht hat und daß an
all den n en der wſ über ſeinen Aufenthalt in
Berlin kein wahres Wort ſei Noch niemals war ich von den
Antworten des Staatsſekretärs ſo wenig befriedigt wie jetzt
Der Staatsſekretär hat die Pflicht der Ueberwachung Aber
leider haben wir ſchon oft die Beobachtung gemacht daß wenn
es ſich um preußiſche Miniſter handelt ſelbſt die höchſten Reichs
beamten ins Mauſeloch kriechen Fetertelt Herr v Levetzow
ſprach ſich heute gegen die Abſchreckungstheorie aus und geſtern
empfahl Heir Oertel die Prügelſtrafe Wo bleibt da die Logik
wer von Jhnen iſt denn eigentlich die Partei Zu meiner
reude ſehe ich Herrn Dr Oertel heute hier er iſt eben erſt ins
aus getreten Abg Dr Oertel ruſt war ſchon lange

die weiße W
ier Ach verzeihen Sie ich ſah Sie nlcht Sie haben heuteh eſte an Große Heiterkeit Dr Oertel

erhebt ſich in ſeiner ganzen Größe knöpft den ſchwarzen Gehrock
anf breitet ihn weit aus und ſteht im leuchtenden Glanze der
weißen Weg da Andauernde minutenlange ſtürmiſche Heitkr
keit Ach ſo Sie haben vermuthlich wegen Jhrer geſtrigen
Rede ſchamhaft den Rock zugemacht und die weiße Weſte ver
deckt Herr Oertel hat geſtern ſeine Prügelrede bereits zum
dritten mal gehalten Er hat ſogar wie man bei Vexpleichung
der ſtenographiſchen Berichte ſieht ſaſt dieſelben Worte ge
braucht Ja er hat auch dieſelben Witze dabei gemacht
Heiterkeit Vorgeſtern iſt Herr Oertel im Cirkus Buſch als

gladiator moriturus aufgetreten Heiterkeit
Präſident Graf Balleſtrem Die Verhandlungen des Cirkus

Buſch ehren nicht zu den Verhandiungen dieſes Hauſes
Heiterkeit Die weiße Weſte gehört auch nicht zu unſeren Ver

handlungen Große Heiterkeit
Abg Müller Meiningen fortfahrend Herr Oertel hat ſich

hier als Citatenjongleur gezeigt Heiterkeſt
Präſident Graf Valleſtrem Es widerſpricht der Ordnung des

Hauſes einen Kollegen als Jongleur zu bezeichnen Heiter
keit Jch bitte Sie ſich etwas zu mäßigen ſonſt bin ſch ge
zwungen ſtrenger zu verfahren

Abg Dr Müller fortfahrend Bei ſeiner PrügelsSpezialität
hat Herr Oertel zwei Citate angewandt das eine hat er nämlich
Herrn v Liszt geſtern aber Grillparzer zugeſchoben Heiterkeit
Wer iſt nun der wahre Verfaſſer Jch muß aber doch dagegen
proteſtiren daß Grillparzer der Dichterkollege Dr Oertel s hier
als Befürworter der Prügelſtrafe vorgeführt wird Erneute

Heiterkeit err Dr Oertel citirt als zweiten Dichter
immer Tolſtoi Doch hat er dieſen ſchwerlich geleſen denn
Tolſtoi hat ſich ſehr gegen die Prügeiſtrafe ausgeſprochen
Alſo Herr Dr Oertel wenn Sie wieder einmal citiren
citiren Sie wenigſtens richtig Nehmen Sie ſich den Reichs
kanzler zum Muſter der citirt famos und immer richtig Heiter
keit und wenn Sie das nicht können laſſen Sie ſich doch nach
dem bekannten Bilde die Redeblüthen morgens von ihrem Pudel
ans Bett bringen Erneute Heiterkeit Jn Sachſen iſt man
noch ruſſiſcher als in Rußland Dort hat man nicht gewagt
Tolſtoi nach Sibirien zu ſchicken Tolſtoi iſt ein Mann über
den man nicht zur Tagesordnung übergehen kann wie man in
Sachſen verſucht hat Beifall links

Abg Heine Soz Jch habe das Wort genommen wenn ich
auch nicht verſprechen kann Sie ſo gut zu unterhalten wie der
Vorredner Daß hentzutage neben anderen Geiſteskrankheiten
des Muckerthums auch die Prügelmanie ſich wieder verbreitet
einſchließlich was wir über die Farm der Begnadigung
in einem gewiſſen Ländchen gehört haben darf uns nicht
wunder nehmen wir hätten es aber lieber bei der
lex Heinze behandeln ſollen Es hat übrigens im
weſentlichen nur pathologiſches Jntereſſe Sehr ichtig links
Das Duell wird nicht eher aufhören als bis mon den privile
girten Klaſſen den Offizieren und ehemaligen Corpsſtudenten
den Glauben nimmt daß ſie eine beſondere Standesehre haben
Auch durch Strafgeſetze wird man das Duell nicht beſeitigen
Der Antrag Groeber macht lediglich den Eindruck eine radikalen
Dekoration Die Art wie der Staatsſekretär die Verantwortung
für die noch immer nicht ins Werk geſetzte Straſprozeßreform
auf den Reichstag abwälzte war ja ſehr höflich aber doch nur
charakteriſtiſch für das ganze Weſen der Bureautratie von der
Deutſchland beherrſcht wird

Abg Raab Antiſ Jch möchte die Frage der Errichtung
kaufmänniſcher Schiedsgerichte beſprechen Hierzu liegt ja ein
Jnitiativantrag vor alſo werden wir ja wohl nach der Er
nänng des Staatsſekretärs keine Regierungsvorlage erwarten
J Prä ident Graf Balleſtrem Das gehört zum Reichsamt des
Jnnern

Abg Raab fortfahrend Aber der Staatsſekretär hat doch
früher geſagt daß ein ſolcher Geſetzentwurf beim preußiſchen
Juſtizminiſterium liege Deshalb nur wollte ich den Punkt be
rühren Das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb hat die
Erwartungen nicht erfüllt die man daran geknüpſt hat Vor
allem müßte man dem Yalla Hydra Syſtem und den ſchwindel
e ſt Inngen entgegentreten Die Sicherung der Bau
andwerker

Präſident Graf Balleſtrem Sie ſind permanent beim Rieichs
amt des Jnnern wenn ich ſolch ein Uebergreifen von einem
Reichsamt zum anderen zuließe würden wir im Leben nicht
fertig werden

Staatsſekretär Dr Nieberding Der Vorredner hat mich falſch
verſtanden Bei der Frage der kaufmänniſchen Schiedsgerichte
handelte es ſich nicht um einen Jnitiativ Antrag des Hauſes
ſondern lediglich um eine Reſolution Meine früheren Vemer
kungen über die Jnitiativ Anträge und Vorlagen des Bundes
rothes kommen alſo hier nicht in Frage

a t ſchließt die Diskuſſion über den Titel Staats
ekretär

Hierauf wird der Titel Staatsſekretär bewilligt ebenſo
der Reſt des Etats der Reichsjuſtizverwaltung Hiermit iſt die
zweite Leſung dieſes Etats erledigt

Ueber die Reſolution Gröber zum Duell wird in dritter
Leſung abgeſtimmt werden

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr Kleine
Vorlagen und Poſtetat

Schluß nach 6 Uhr
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Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben u a
Ohne Debatte nimmt das Haus in dritter Leſung die Geſetz

entwürfe betr Erweiterung des Geſchäftsverkehrs der Landes
bank in Wiesbaden und der Landeskreditkaſſe in
Kaſſel definitiv an

Darauf wird die zweite Berathung des Stagtshaushalts
etats bei dem Etat des Finanz miniſteriums fortgeſetzt

Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt ebenſo
bei den dauernden Ausgaben der Titel Miniſtergehalt nach
kurzer Debatte

Beim Titel Wohnungsinſpektor bemerkt
Abg Dr Friedberg ul Zum erſten mal haben wir im Etat

eine Poſition für r Jch möchte denMiniſter fragen wie er die Thätigkeit und die Befugniſſe dieſer
neu zu ſchaffenden Beamten auffaßt und ob es ſich hier um den
Anfang einer allgemeinen Landesinſtitution handelt

Miniſter v Rheinbaben Es giebt kaum ein wichtigeres
Gebiet auf dem Staat und Kommune Hand in Hand zu gehen
haben als das der Wohnungsfrage Es ſind hier in den
Städten noch außerordentlich viel Mißſtände zu beſeitigen
namentlich in den großen Jnduſtrieſtädten und noch mehr in
gewiſſen kleinen ganz plötzlich entſtandenen Jnduſtrieſtädten Jn
erſter Linie haben hier die Kommunen helfend einzugreifen
Aber auch der Staat darf ſich der Mitwirkung nicht entziehen
das iſt der Grund für die vorliegende Poſition Dieſe Wohnungs
Jnſpektoren ſollen zunächſt volles Licht verbreiten über die
thätſächlichen Wohnungsverhältniſſe und ſie ſollen ferner das
berathende Organ des Regierungspräſidenten ſein

Abg v Fang Ctr Wir werden alle die Mittel be
willigen die nöthig ſind damit die Verwaltung ihre Aufgabenerfüllen kann Zweifelhaft iſt es mir ob der Wohnungs
inſpektor überhaupt berechtigt iſt in die Wohnungen gineintzugehen um ſie zu beſichtigen Augenehm iſt es gewiß nicht
r einen Beamten wenn er in Ausübung ſeiner Thätigkeit von

dem r r Privater abhängig iſt Selbſtverſtändlich
werden meine Freunde jede Maßnahme der Regierung auf dem
Gebiete der Wohnungsfürſorge gern unterſtützen und wir
werden trotz der praktiſchen Bedenken hinſichtlich der Thätigkeit
des Wohnungsinſpektors dieſe Poſition bewilligen

Abg Winckler konſ Prinzipiell ſtimmen wir dem Voder es ung auf dem Gebiet der We elrleene e
möchte den Miniſter bitten uns die Jnſtruktion für den
Wohnungsinſpektor mitzutheilen Nach meiner Meinung darf
dieſer Beamte nur Sachverſtändiger ſein der den Behörden
berathend zur Seite ſteht

Abg v Eynern ul hält die m des Wohnungs
inſpektors ſür zu weitgehend und wünſcht die Vorlegung der
Dienſtanweiſung

Miniſter Frhr v Rheinbaben Der Wohnungsinſpektor ſog
Beirath des Regierungspräſidenten ſein demgegenüber er ſich
in derſelben Lage befindet wie etwa ein Bauinſpektor Polizel
liche Befugniſſe hat er nicht Wenn er dem Regierungs
präſidenten berichtet daß in einem Bezirk die Wohnungs
verhältniſſe ſchlecht ſind ſo muß dieſer die nöthigen Anordnungen
treffen Will der Wohnungsinſpektor Wohnungen beſichtigen
ſo muß er die Hilfe der lokalen Polizeibehörde in Anſpruch
nehmen Der Polizeibeamte iſt durchaus befugt den Wohnnngs
inſpektor als Sachverſtändigen mit in die Wohnungen zu
nehmen Die Jnformation will ich dem Hauſe gern mit
theilen ich muß mich aber zu dieſem Zweck erſt mit dem
Handelsminiſter in Verbindung ſetzen

Abg Winckler konſ beantragt die Poſition Wohnungs
inſpektor an die Budgetkommiſſion zurückzuverweiſen die Kom
miſſion ſolle die Frage erörtern wie der proviſoriſche Charakter
dieſer Poſition im Etat beſſer zum Ausdruck gelangen könne

Die Abgg v Eynern nl und v Savigny Ctr ſchließen ſich
dem Antrag Winckler an
Entſprechend dieſem Antrage wird die Poſition Wohnungs
inſpektor an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen

Beim Titel Dispoſitionsfonds für die Oberpräſi
denten wendet ſich

Abg Chlapowski Pole gegen die Erhöhung des Fonds für die
Oberpräſidenten in den volniſchen Landestheilen da die Er
höhung nur zur Aufhetzung der Deutſchen gegen die Polen
dienen ſolle

Miniſter Frhr v Rheinbaben Wir haben jetzt ſo viel Polen
debatten gehabt daß ich glaube das Haus wird eine neue nicht
wünſchen Beifall Jch möchte nur mit Entſchiedenheit die
Behauptung zurückweiſen als ob wir die Deutſchen Wagen die
Polen aufhetzen wollten Beiſall Wir wollen nur die Deutſchen
Wlinſ Schanzen rufen zur Vertheidigung gegen die Polen
Beifall
Abg v Strombeck Ctr Der Standpunkt des Centrums in

der Polenfrage iſt bekannt ich will mich daher auf die finanz
rechtliche Frage beſchränken Meine Freunde wünſchen ge
ſonderte Abſtimmung über den hier in Frage ſtehenden Dis
poſitionsfonds Wir erblicken in dem Umſtande daß uns über
die Verwendung des Fonds keinerlei Rechenſchaft abgelegt wird
eine gewiſſe Beeinträchtigung des Bewilligungsrechts des Land
tags können daher dieſe Poſition nicht bewilligen

lbg Glebocki Pole So lange die Regierung den Kampf
gegen die Polen führt muß ſie ſich auch Polendebatten hier im
Hanſe gefallen laſſen Wie kann man von einer Unterdrückung
der Deutſchen durch die Polen reden Die Thatſachen beweiſen
gerade das Gegentheil Der Fonds dient zur Unterſtützung ſehr
gut ſituirter Beamten ſogar ein Landgerichtsdirektor iſt daraus
unterſtützt worden Der Fonds muß zur Aufreizung weiter
Volkskreiſe führen Wäre wirklich das Deutſchthum im Oſten
bedrängt ſo würde ihm mit einer Million anch nicht geholfen
ſein Dieſer Fonds legt der preußiſchen Geſetzgebung keine
Ehre ein Wollen Sie ihn beibehalten nun ſo ändern Sie
wenigſtens den Namen und nennen Sie ihn Fonds zur Bekämphmg der Polen

Abg Goldſchmidt fr Vp Der Fonds bedeutet ein Ver
trauensvotum für den Miniſter Wir können nicht einen Fonds
in ſolcher Höhe über den überhaupt keine Rechenſchaft abgelegt
wird bewilligen

Miniſter Frhr v Rheinbaben Es iſt ein Jrrthum daß über
den Fonds überhaupt keine Rechenſchaft abgelegt wird nur dem
Landtage wird keine Rechenſchat darüber gegeben Aus dem
Fonds ſind im letzten Jahre 18,000 M an Univerſitätsſtipendien
bewilligt worden ob ſich unter den Unterſtützten auch Söhne
hoher Beamten befinden kann ich im Augenblick nicht ſagen

Hierauf wird der Titel Dispoſitionsfonds der Ober
präſidenten bewilligt ebenſo der Reſt des Etats

Beim Etat des Miniſteriums der Auswärtigen
Angelegenheiten erklärt

Staatsſekretär Frhr v Richthofen Daß ich am letzten Sonu
abend bei der von dem Abg Lückhoff angeregten Frage nicht
zugegen war beruhte auf einem Mißverſtändniß Soweit ich
mich aus dem ſtenographiſchen Berichte informirt habe wünſchten
die Herren daß die Regierung den Burenhilfsbund nach
der Richtung unterſtützen möge daß die Waaren möglichſt
fracht und zollfrei bis in die Konzentrationslager eingeführt
werden mögen Soweit gingen die Forderungen des Buren
hilfsbundes die an den Reichskanzler gelangten nicht Wir
haben auf die Anregung hin ſofort telegraphiſche Weiſungen
an unſeren Botſchafter in London ergehen laſſen und betont
daß es ſich bei dem Burenhilfsbund um ſanitäre Beſtrebungen
handele Ebenſo habe ich mich ſofort mit dem hieſigen eng
liſchen Botſchafter in Verbindung geſetzt Die definitive Ant
wort konnte bis heute noch nicht einlaufen Von unſerer Seite
iſt aber alles geſchehen was geſchehen konnte Lebhafter Beifall

Abg Lückhoff ſk Jch habe die Ausführungen des Staats
ſekretärs gehört mit dem Gefühl aufrichtigen Dankes dafür daß
das Miniſterinm alle Schritte gethan hat um unſeren Liebes
gaben Eingang in die Konzentrationslager zu verſchaffen aber
auch mit dem Gefühl des innigſten Bedauerns darüber daß der
Staatsſekretär nicht in der Lage war uns heute ſchon die defini
tive Eklärung der engliſchen Regierung mitzutheilen Wie dieſe
Erklärung ausfallen wird wiſſen wir nicht Wir halten es für
richtig heute nicht mehr auf die Sache Um jedoch
der Regierung Gelegenheit zu geben dem Hauſe ſpäter die Ant
wort Englands mitzutheilen beantrage ich den Etat von der
Tagesordnung abzuſetzen

Das Haus ſtimmt dem Antrage auf Abſetzung von der
Tagesordnu ung zu

Der Etat der Staatsſchuldenverwaltung wird ohne
Debatte angenommen

Der Etat der Verwaltung der indirekten Steuern
wird bewilligt

Das Hous vertagt ſich
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Reſt des Etats der

Bergverwaitung Etat der Bauverwaltung
Schluß 4 Uhr

Ausland
Zum engliſch japaniſchen Bined

Der Abſchluß eines engliſch japaniſchen Schutz und Trutz
bündniſſes deſſen Jnhalt wir im geſtrigen Depeſchentheil aus
führlich wiedergegeben iſt das wichtigſte Ereigniß das ſich ſeit
längeren Wochen auf dem Gebiete der Weltpolitik ereignete
Wenngleich es längſt als nur natürlich galt daß England und
Japan in Oſtaſien gegenüber dem Vordringen Rußlands ein
ander zu ſtützen haben um nicht gar zu ſehr in den Hinter
grund geſchoben zu werden ſo hat doch der offizielle Bündniß
vertrag einigermaßen überraſcht Ohne daß ein Wort davon
im Vertrag ſteht ſieht jeder auf den erſten Blick daß das
Bündniß ſich gegen das Zarenreich richtet deſſen Fort
ſchritte in den letzten Jahren England und Japan mit wachſenden
Sorgen erfüllten Schickt ſich doch Rußland unbekümmert um
den Unwillen der in Oſtaſien intereſſirten Staaten bereits an
die Mandſchurei als willkommene Beute der gemeinſamen Untev
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hmungen gegen China recht ſelbſtſüchtig in die eigene Teſche
ne
zu erring faßt man die Sache auch durchaus in oben an

benem Sinne auf wie nachſtehende Reutermeldung beſagt
ese eling 12 Febr Der engliſch japaniſche Bündnißvertrag

heute hier einigen fremden Diplomaten mitgetheilt wurde
der ine völlige Ueberraſchung Er wird als das wichtigſte
war niß in der oſtaſiatiſchen Politik der letzten Jahre an
Sehen Der japaniſche Geſandte ſtattete Tſching einen Beſuch
2 und übergab ihm eine Kopie des Vertrages Unter den
Diplomaten in Peking herrſcht kein Zweifel darüber daß
durch den Bündnißvertrag thatſächlich ein Veto gegen die
Unterzeichnung des ruſſiſch chineſiſchen Ver
trages betr die Mandſchurei eingelegt wird Der
pritiſche der japaniſche und der amerikaniſche Geſandte
haben kürzlich von Tſching dringend verlangt die Unterzeich
ung des Mandſchurei Vertrages zu verſchieben und erhielten
von ihm das Verſprechen daß dies geſchehen würde bis neue
Vorſtellungen gegen denſelben erhoben werden könnten Dieſe
Vorſtellungen wurden heute durch die Ueberreichung der Kopie
des engliſch japaniſchen Bündnißvertrages erhoben Die chine
ſiſchen Beamten die von dem Bündnlißvertrage in Kenntniß
eſetzt wurden geben ihrer preher r r n darüber
usdruck und erklären daß das britiſche Preſtige da

durch gewonnen habe
Uebereinſtimmend wird von der deutſchen Preſſe die Meldung
von dem Bündnißabſchluß als ein hochpolitiſcher Akt
bezeichnet Uebereinſtimmung herrſcht auch darüber daß der
ruſſiſchen Politik inſofern die erſten Unbequemlichkeiten aus
dem Abkommen erwachſen möchten als Rußland von allen Groß
mächten wohl die einzige wäre welche für eine Umgeſtaltung
des etatus quo in Oſtaſien Jntereſſe bekommen könnte Selbſt
das Organ des Bundes der Landwirthe ſieht ſich zu dem Ein
geſtändniß genöthigt daß die engliſche Diplomatie mit dieſem
Vertrage einen nicht zu leugnenden Erfolg errungen habe und
England nunmehr das was ihm vor allem fehle eine große
Landarmee für ſeine chineſiſche Politik zur Ver
fügung habe Nicht mit Unrecht bezeichnet die Poſt den
Abſchluß des Abkommens als lehrreich für jene Politiker
denen es als Axiom galt daß England in ſeiner gegenwärtigen
Lage für abſehbare Zeit keinen Bundesgenoſſen finden würde

mm
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Eine Kuuſtgewerbe Ausſtellung in München
ſoll wie die Münchener Neueſten Nachrichten mittheilen
auf Anregung des Prinz Regenten im Jahre 1904 oder 1905
ſtattfinden

Die Aufführung von Sudermann s Es lebe
das Leben am Wiener Burgtheater ſcheint wirklich aus
ſchließlich ein Triumph der Wiener Schauſpielkunſt geweſen zu
ſein So ſchreibt ein Wiener Kritiker Die Spannung und
das Jntereſſe drohte mehr als einmal zu erlahmen doch immer
wieder bannte die große Kunſt der Darſtellung jede Ermüdung
ja fegte mitunter ſogar jeden Einwand wider die etwas künſt
lich konſtruirten Vorausſetzungen des Werkes hinweg

Dr Max Pohl der Charakter Darſteller des KöniglSchauſpielhauſes in Berlin hat ſeine Entlaſſung aus dem Ver
bande der Berliner Hofbühne eingereicht Grund zur Ver
ſtimmung dürfte abgeſehen von einer ungenügenden Beſchäfti
gung Pohl s auch Bonu s Gaſtſpiel gegeben haben Es wäre
um ſo bedauerlicher wenn Pohl ſeinem Kollegen Bonn weichen
müßte als das Bühneurepertoire des Schauſpielhauſes Raum
haben ſollte für beide Künſtler

Gerichtsverhandlungen

trafkammer zu HalleSee 4 Halle 11 Febr
Um VBetrug anderer Art handelte es ſich in der gegen den

Steinbruchsbeſitzer Berthold Schmidt aus Bennſtedt anhängig
gemachten Strafſache Der Angeklagte iſt Mitinhaber der Firma
Kalkwerke Meunicke Co in Vennſtedt aber alleiniger Leiter

des Geſchäfts Jhm wurde zur Laſt gelegt die Steinbruchs
Berufsgenoſſenſchaft in Berlin um 469,25 M betrogen zu haben
indem er den Veſtimmungen des Unfall Verſicherungsgeſetzes
von 1884 bezw 1900 zuwider jener Genoſſenſchaft bei Ein
reichung der Lohnliſten wiſſentlich falſche Angaben gemacht
habe Der Angeklagte gab an er habe die geſetzlichen Beſtim
mungen in dem Sinne aufgefaßt daß bei Auſſtellung der ein
zureichenden Lohnliſten die Accordlöhne nur ſchätzungsweiſe
angegeben zu werden brauchten Geglaubt habe er die
ſchätzungsweiſe erfolgte Angabe ſei richtig Die zur Erörterung
gekommenen Geſetzesbeſtimmungen beſagen Wo Accordlöhne
gezahlt worden ſind iſt die Arbeitszeit genau ſür jeden der be
treffenden Arbeiter anzugeben auch ſind die wirklich
verdienten Löhne ohne Abzug der Krankenkaſſenz Jn
validitäts und Altersverſicherungsbeiträge anzugeben
Hiergegen gefehlt hatte der Angeklagte in den Jahren
1899 und 1900 da er in den von ihm eingereichten
Nachweiſen an Löhnen 13,473 M für 1899 und 183,894 M für
1900 zu wenig angegeben das ſind faſt 25 Prozent des
anzen von ihm an ſeine Arbeiter in jenem Zeitraum gezahlten
ohnbetrages Durch einen im Betriebe des Angeklagten ge

ſchehenen Unfall war die Berufsgenoſſenſchaft hinter die
Differenz gekommen Der Gerichtshof erkannte dem Straf
antrage gemäß auf 400 M Geldſtrafe oder 40 Tage Gefängniß
Zur Begründung wurde u a geſagt Der Angeklagte habe ſich
eines Betruges ſchuldig gemacht da er zweifellos wiſſen mußte
daß er nur wirklich gezahlte Löhne anzugeben habe
War er über die Beſtimmungen im Unklaren ſo hätte er ſich
informiren müſſen zumal ihn die Genoſſenſchaft auf die Diffe
renzen aufmerkſam gemacht Durch Angabe geringerer Lohnbeträge habe er 25 Proz der zu zahlenden Verſéheringebeltrage

erſpart und die Berufsgenoſſenſchaft geſchädigt
Aus Unterſuchungshaſft vorgeführt wurde der Schuhmacher

Wilh Stiebing aus BHitterfeld der wegen des im 8 176
Abſ 3 Str B gedachten Sittlichkeitsverbrechens angeklagt
war Er iſt 31 Jahre alt und bisher unbeſtraft Verübt haben
ſollte er das Verbrechen am 1 Januar d J in Bitterfeld an
einem 6 jährigen und einem 6 jährigen Mädchen Die Ver
handlung entzog ſich der Oeffentlichkeit und endete mit Ver
urtheilung des geſtändigen Angeklagten der ſich damals in an
etrunkenem Zuſtande befunden haben wollte dem Antrage des
taatsanwalts gemäß unter Zubilligung mildernder Umſtände

zu 1 Jahre Gefängniß
Der 21 re alte Wärter und Hausdiener Frauz MaxTrom mer hier hatte am 9 April v J dem Portier Schröder

im Hotel Europa hier 3 M abgeſchwindelt unter dem Vor
geben er wolle die Hausdienerſtelle dort annehmen brauche
aber 3 M zur Einlöſung ſeiner Sachen auf dem Bahnhofe
r g war geſtändig er wurde zu 4 Monaten Gefängniß
erurtheilt

Zum Trebertrocknungs Prezeß,
Achter Verhandlungstag

Kaſſel 12 Febr
Seitdem bekannt geworden iſt daß der Treberdirektor Schmidt

an Gerichtsſtelle als Zeuge erſcheinen wird hat das rder Stadt an dem Prozeß r zugenommen Man ſpricht hier
eht faſt nur noch von Schmidt s Einzug in die Treberſtadt

e Stimmung der hieſigen Bevölkerung iſt keineswegs feind
lelig es herrſcht vielmehr neugieriges Jntereſſe Haben die
Sreberherren der Stadt Kaſſel doch genug lohnenden Verdienſt
4ebracht Die Stadt Kaſſel hat die Cours

ſteigerungen mitgemacht und recht ſchöne Verdienſte eineſrköen Dann war aber ſoviel über die Geſhiſe der
rebertrocknung in der Stadt bekannt geworden daß man hier

allgemein gewarnt war Außer dem Aufſichtsrathe ſcheinen
ier alle die Sache für faul ge
röffnung der Sitzung durch den

direklor Barkhauſen
geruſen der

räſidenten Landgerichts
wird Rechtsanwalt Pr Bartels aufwie in theilweiſer Ergänzung unſeres geſtrigen

telegraphiſchen Berichts ausgeführt ſei direkte Auskunft über
die Trebertrocknung mit der Geſellſchaft Hemixen und der Caisss
commercialo giebt Gemäß einem Vertrage von 1899 über
nahmen die Hemixem und die Caisse commorciale für 6 Mill

es galiziſche belaiſche und italieniſche Tochteraktien zu
20 Proz Die Trebertrocknung übernahm dagegen die Ver

pfihtans einer Dividendengarantie von 10 Proz des Nominal
opitals und verpflichtet ſich bei der Leipziger Bank als Sicherheit

für die übernommene Verpflichtung 8 Mill Francs zu hinter
legen Die Trebergeſellſchaſt war gezwungen die Aktien inner
halb zweier Jahre zurückzunehmen Dieſer Vertrag wurde ab
geändert indem die Seip ger Bank nur 2 Millionen Fres
als Treuhänder überwieſen erhielt Das Kapital wurde in zwei
Raten von 1,8 und 1,2 Millionen im April deponirt Die Leip
ziger Bank übernahm das Geld für Rechnung der Elektro Hemixem
und der Trebertrocknung in Treuhand Es entſtand der Wunſch
die 22 Mill Fres von Leipzig nach Brüſſel herüberzubekommen
Die drei belgiſchen Banken bildeten mit den ſechs Herren derTrebergeſellſchaft erſtere mit 60 Proz letztere mit 40 Proz ein
Fypditat Dieſes Syndikat kaufte die Tochteraktien von den
Elektro Hemixem zu 120 Proz zum Kaufpreis von 4 Millionen
Mark Gegen dieſen Preis befreite die Trebertrocknung die
Elektro Hemixem von allen Garantien und die ſechs Herren
m die Fern dem Shyndikat Farüper die22 Millionen Fres, die in Leipzig lagen in Brüſſel zu deponiren Die Trebertrocknung verpflichtete ſich ferner inner
halb eines Jahres bei der Generalverſammlung eine Erhöhung
des Akttenkapitals zu beantragen Das Syndikat ſollte dann
für 6 Millionen Mark Aktien zurücknehmen und neue Aktien
annehmen Andernfalls verpflichteten ſich die ſechs Herren
alle Aktien zurückzukaufen Für die eine Hälfte außer den
212 Millionen Fres gaben die Herren als Sicherheit für ihre
Verbindlichkeiten einen ihnen cedirten Vertrag mit der Firma
Steinbeils in Wien welche der Trebertrocknung 4 Millionen
Kronen ſchuldete und innerhalb 20 Jahren zu bezahlen hatteDer Vertrag iſt niemals ausgeführt worden Zuerſt ſtritt man ſich

über die Zinſen und dann ſtellte ſich heraus daß mit dem
Steinbeils ſchen Vertrag nicht alles in Ordnung war und daß
derſelbe gus irgend welchen Gründen nicht abgetreten werden
konnte Die Angeklagten erklären daß ihnen von den einzelnen
Details nichts bekannt war Präſ Wir werden dann in
der Verleſung des Urkundenmaterials fortfahren Jſt den
Angeklogten das Expoſé bekannt in welchem Schmidt darlegt
daß es nöthig ſei durch Beſeitigung der Schuld bei der Leipziger
Bank und Uebernahnie der Forderungen der Tochtergeſell
ſchaften reine Bücher zu bekommen Die Angeklagten können
ſich dieſes Expoſés vom November 1900 nicht entſinnen
Daſſelbe wird darauf verleſen Es betrifft die Abmachungen
mit Exner betreffend Schaffung der bekannten Konſortialkontos
für die Treberherren in Höhe von 22,4 Millionen Mark
Schmidt rechnete dem Aufſichtsrath vor daß die Schuld der

Mark lege habe während die Forderungen an die Tochter
geſellſchaften auf 27 Millionen Mark aufgelaufen wären
Wenn auch bei Jahresſchluß durch Traſſirungen dieſe Schuld
weſentlich aus den Büchern getilgt werde ſo treten die
Poſten nach einigen Monaten doch wieder in die Erſcheinung
Darin liegt die Gefahr daß durch eine Jndiskretion die
hohen Engagements der Leipziger Bank mit der
Trebergeſellſchaft in die Oeffentlichkeit kommen
und darin liegt eine Gefahr nicht für die Leipziger Bank allein
ſondern auch für die Trebergeſellſchaft Er habe der Leipziger
Bank einen Vorſchlag gemacht die einzelnen Forderungen an die
Tochtergeſellſchaften zu cediren Das habe Herr Exner ab

elehnt weil der Stand der Geſchäfte dieſe Forderung nicht als
icher erſcheinen ließe Die Bank habe ſich aber bereii erklärt

den einzelnen Herren einen größeren Kredit einzuränmen ſo
daß damit die Schuld der Trebertrocknung aus den Büchern
verſchwinde und deren Schuld an die Stelle trete Nach längeren
Verhandlungen ſei es ihm gelungen mit den Leipziger Herren
eine Vereinbarung auf günſtiger Baſis durchzuſetzen Danach
ſolle die Schuld der Trebertrocknung von den 6 Herren ſo über
nommen werden daß Arnold und Hermann Sumpf Otto
SchulzeDellwig und er je 4,2 Mill und Schlegel 1,2 Mill
Mark übernähmen alſo alle zuſammen 22,4 Mill Mark Damit
würden dann die Schuld der Trebertrocknung in Höhe von
18 Mill und die laufenden Wechſelverbindlichkeiten der ein
zelnen Herren über 4,4 Mill ausgeglichen Die Tilgung
der Schuld ſolle in 15 Jahren erfolgen und zwar in
der Weiſe daß ſie erſt vom Jahre 1903 beginne und betrage
1903 500,000 1904 und 1905 je eine Million 1906
I Millionen 1907 zwei Millionen und die folgenden Jahre
ebenfalls zwei Millionen Von der Zinszahlung ſollte die
Geſeuſchaft bis 192 verſchont bleiben und die bis dahin auf
gelaufenen Zinſen ſollten 2916 getilgt werden Der Zinsfuß ſei
ein niedriger nur Proz über Bankdiskont jedoch ſei es
Wunſch der Bank daß die Uebernahme der Schuld nicht unter
Solidarhaft geſchähe ſondern daß jeder der Herren nach ſeinem
Vermögensſtand für ſeinen Antheil perſönliche Haftbarkeit leiſte
Gleichzeitig trete die Trebertrocknung ihre Forderungen an die
Tochtergeſellſchaften an die einzelnen Herren ab ſie hafte aber
für den richtigen Eingang dieſer Zahlungen Durch dieſe Trans
aktion werde die Geſellſchaft die Schuld an die Leipziger Bauk
los und ſechs Herren erhalten Rückendeckung an die Treber
r indem ſie zugleich mit 30 Proz an dem Gewinnu
antheil der n aft an den Tochtergeſellſchaften be
theiligt würden ie Geſellſchaft bekomme dann vollſtändig
reine Bücher die ſie jedermann vorlegen könne und ſei
nicht mehr von der Leipziger Bank abhängig Außerdem
theilt Schmidt noch mit daß die Schuld der ſechs Herren
auf dem Jnterventionskonto der Leipziger Bank in Höhe
von 2,8 Millionen laut Vereinbarung in Raten von
105,000 Mark h fünf Jahre getilgt werden ſolle
Präſ Glauben Sie daß thatſächlich die ſämmtlichen Forderungen
an die Tochtergeſellſchaften zurecht beſtanden haben Angetl
Hermann Sumpf Zweifellos Damals hatten wir gerade die
größten Hoffnungen auf die Rentabilität der Tochtergeſellſchaften
geſetzt Präſ Weshalb konnten die Bücher bis dahin nicht
jedermann gezeigt werden Angekl Jch glaube daß ſich das
ander der Leipziger Bank bezog

ie n wird ſodann nach 4 Uhr geſchloſſen wobei der
Vorſitzende die Erklärung abgiebt daß morgen der Reſt des
Urkundenmaterials erledigt werden und die Sachverſtändigen
e einige Fragen der Bilanzverſchleierungen befragt werden
0 en

K Erfurt 12 Febr Der Bigamtle hatte h die ver
ehelichte Wilhelmine Geldmacher geb Moos in Erfurt ſchuldig
gemacht indem ſie ſich vor einigen Jahren an den Arbeiter
Kaditz verheirathete Erſt t erfuhr dieſer daß ſein Frau
L noch nicht geſchieden war Er erſtattete An t bei der

taatsanwaltſchaft und erzielte daß ſeine beſſere Hälfte geſtern
von der Strafkammer zu 1 Jahre 1 Monat Zuchthaus
verurtheilt wurde Nunmehr werden beide Ehen gelöſt

Weimar 11 Febr Eine hochachtbare bejahrte Dame die
ledige Schweſter des Oberlandesgerichtspräſidenten Dr von
Vrüger Fräulein Cl Brüger in Jena war in den Ver
dacht ren mit den Fahrmarken der elektriſchen Straßen
hahn inſofern ein Her gnght u haben da

ahrpre

alten zu haben Nach B

Trebertrocknung bei der Leipziger Bank die Höhe von 18 Mill guſkr n Boden Da er dieſes nicht erhielt

ſie von den
von I0 Pf eingeſammelt aber

ählkaſten geworfen zu haben Der Direktorinte n verlangte darauf brieflich 50 i für dir
Kraukenkaſſe von Fräulein Brüger nur unter dieſen Umſtänden
würde in Rückſicht auf die hohe geſellſchaftliche Stellung ihres

ruders von einer Anzeige abgeſehen werden Es ſtellte ſich
heraus daß eine Perſonenverwechslung vorlag Die Straf
kammer hier erkannte gegen den Direktor Broſe wegen Er
preſſung auf acht Tage Gefängniß

Provinzialnachrichten

Merſeburg 12 Febr Ankauf Die Stadtverordneten
ermächtigten den Segare zum Ankauf des Wallenburger ſchen
Grundſtücks für den Preis von 15,120 M behufs Erbauung
eines Militärlazareths

Weißenfels 12 Febr Aus der Stadtverordneten
gedenkt unſer zweiter Bürger

meiſter Trinius nach 24jähriger Dienſtzeit am Orte in den
Ruhe ſtand zu treten Jn Anbetracht ſeiner Verdienſte um
die Stadt wird ſeine Penſion auf 4000 Mark bemeſſen Die
Neubeſetzunag der Stelle ſoll mit einem Juriſten mit
Richter Qualifikation erfolgen Ein Geſuch der ſtädtiſchen
Volksſchullehrerum rhöbuug ihres Dienſteinkommens
wurde unter Hinweis auf die jetzigen ungünſtigen Erwerbs

di grtn e c F r enn r 2 wurde in Einnahmen un usgaben mit687,272,50 M angenommen

K Erfurt 12 Febr Was ein Häkchen werden will
Goldene Hochzeit Am Sonnabend ſandte der General
agent Herr Hanff ſeinen Lehrling Gaßmann mit 1200 M nach
der Poſt G kehrte jedoch nicht wieder zurück nachdem er ſich
in Jlversgehofen und Ja umhergetrieben hatte konnte er
geſtern in Erfurt aufgegriffen werden Es fehlten gegen 100
für die er ſich neu equipirt hatte Der Vater deckte den Fehl
betrag Jn VWalſchleben feierte heute das Wegemeiſier
H W Lundershanſen ſche er bei voller Rüſtigkeit das Feſt
der goldenen Hochzeit Der Ortsgeiſtliche überreichte dem Jubel
paar im Namen des Kaiſers ein Geldgeſchenk von 30 M Seitens
der Gemeinde wurde der Jubilar durch einen neuen Anzug
überraſch

z2 Delitzſch 12 Febr Unſer Seminar erhält mit
J wieder einen NebenkurſusOſtern d

Ein Schwindlerpaar Einen

Sitzung Am 16 Aug d

Bitterfeld 12 Febr
empfindlichen Verluſt erlitt vor einigen Tagen im benachbarten
Retzau ein Gaſtwirth Bei ihm logirte ſich ein Ehepaar ein
das ſich im Laufe der Nacht unter Mitnahme zweier Feder
betten im Werthe von 150 M und zweier Vettdecken entfernte
Der Mann iſt ca 40 Jahre alt mit grauem Jackettanzug
rundem geſundem Geſicht und kräftiger Statur Die Frau iſt
klein 25 bis 30 Jahre alt und hatte ſchwarze Haare

Wittenberg 12 Febr Unglücksfall Selbſt ge
ſt ellt Der Arbeiter Kolbe in Pratau ſtürzte geſtern beim
Gutsbeſitzer Appelt Pratau beim Dreſchen von der Maſchine
herab und ſchlug auf eine Dezimalwage auf Kolbe fiel ſo un

h daß er kurze Zeit darauf verſtarb Am Freitag voriger
oche deſertirte der Soldat Salewsky und fuhr zunächſt zu

ſeinen Eltern nach Bitterfeld um dort Geld zu ſeiner weiteren
ſtellte er ſich der

wohin er gegangen und wurde heute vor
mittag nach hier zurückgebracht

S Annaburg 12 Febr Die Annaburger Unter
offizier Vorſchule wird im Laufe der nächſten Jahre
nach Biebrich a Rh verlegt werden und zwar in die Räume
der dortigen Unteroſfizierſchule die verlegt wird Nach Anna
burg kommen ſodann die katholiſchen Militärzöglinge die jetzt
in keinen Zweiganſtalten in den Provinzen wie Grünhof in
Pommern Hörter in Weſtf u a erzogen werden Bis dahin ſind
im Knabeninſtitut in Annaburg nur evangeliſche Zöglinge Jn
den Zweiganſtalten leiten die Erziehung kath Geiſtliche und
Lehrer im Nebenamt Die Leitung des kath Knabeninſtituts
übernimmt künftig die ſchon beſtehende Jnſtitutsdirektion und
ein katholiſcher Pfarrer ſowie mehrere katholiſche Lehrer werden
im Hauptamt angeſtellt werden Auf dieſe Weiſe ſoll eine ein
heitliche Erziehung der Militärknaben geſichert werden

Perſonalveränderung in der Armee Provinz Sachen
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Be ördernngenund Verſetzun gen Beamte der Militärverwaltung Raffe
gerſt Roßarzt aus dem bisherigen Oſtaſiat Expeditionscorps ausgeſchieden
und beim 2 Lhür Feld Art Reg Nr 55 wiederangeſtellt Grabert Roß
arzt vom 2 Thür Feld Art Reg Nr 55 zum 1 GCarde Feld Art Reg ver
etzt Daus Zahlmeiſter Aſpirant zum Zahlmeiſter beim XI Armee Corps
rnannt

t

O Koburg 11 Febr Der letzte Zeuge eines Trauer
ſpiels Aus Jnnsbruck kommt die Kunde daß dort am 4 d M
der herzoglich Sachſen Koburg Gothaiſche Hofjägermeiſter z D
Ludwig Graf von Sternberg Rudelsdorf im 70 Le
bensjahre geſtorben iſt Mit ihm iſt einer der wenigen aus dem
Leben geſchieden die die Tragödie von Queretaro im Juni 1867
mitgemacht und dem unglücklichen Kaiſer Maximilian von Mexiko
bis zum letzten Augenblick treu zur Seite geſtanden haben

m Jlmenanu 12 Febr Jnfolge Schneeverwehung
iſt der Verkehr auf der Bahnlinie Gehren Großbreitenbach
unterbrochen

Lobenſtein 12 Febr Jäher Tod Jn Remptendorfwurde während eines Geſangvereins Vergnügens der 37 jährige
Fleiſchermeiſter Gebhardt im Ballſaale vom Schlage getroffen
u auf der Stelle Das Vergnügen wurde ſofort ab
gebrochen

Letzte Telegramme
Berlin 13 Febr Der Reichstagsabg Dr Sattler hat einen

Knöchelbruüch erlitten Das Allgemeinbefinden des Patienten
hat durch den Unfall nicht gelitten

Berlin 13 Febr Bei einem geſtern abend in einer Wohnung
der Remlerſtraße ausgebrochenen Feuer verbrannte ein von
den Eltern allein in der Wohnung zurückgelaſſenes 7 jähriges
Kind

Danzig 13 Febr Die Behörde hat weitere 25,000 M für
Ausführung von Arbeiten für Arbeitsloſe ausgeſetzt nach
dem ſchon vorher 50,000 M für den gleichen Zweck bewilligt
worden waren

Bern 13 Febr Jm Eigertunnel der Jungfraubahn trafen
letzte Nacht die Arbeiter beim Wegräumen des Schuttes auf
einen bei der letzten Sprengung nicht losgegangenen Schuß
Jnfolgedeſſen entſtand eine Exploſion die einen Arbeiter ſofort
tödtete und einen anderen ſchwer verletzte Auch am Simplon
tunnel ſind dieſer Tage zwei Arbeiter verunglückt Dem einen
wurde durch fallende Steine die Hirnſchale zerſchmettert

Markliſſa 13 Febr Beim Thalſperreban wurden durch Ab
ſturz von Geſteinsmaſſen geſtern zwei Arbeiter getödtet

New Hort 12 Febr Die Hohenzollern iſt heute nach
mittag 2 Uhr im Hobokener Dock angekommen Ungünſtiges
Wetter hinderte Bermuda anzulaufen Anch in den ſüdlichen
Gewäſſern hatten theilweiſe ſchwere Wetter geherrſcht Die
Ueberfahrt ging aber glatt vor ſich Die Docks der Schiſfe des
Norddentſchen Lloyds ſowie der Hamburg Amerikalinie waren
in Flaggenparade und die übrigen Schiffe ſalutirten Graf
Bandiſſin der Kommandant der Hohenzollern ſtattete dem
Ausſchuß der Bürgerſchaſt dem Vertreter des Mahors und denFahrgäſten dena hrmarken ie nur einen Werth von 8 Pf hatten in den Marineoſſizieren Dank ab



Beriuiſchtes
Vom Unfng des Geſnndbetens

freiſinnigen Verliner Stadtverordneten in einen finſteren
Winkel hineingelenchtet hat vergeht faſt kein Tag ohne daß

twas Nenes von dem Geſundbeten verlautbart Außer Berlin
und Potsdam waren auch ſchon Hannover ſowie Canſtatt in
Württemberg als Hauptorte der chriſtlichen Wiſſenſchaft be
annt Jetzt kommt zu der Stadt der Jntelligenz auch noch

die Stadt der reinen Vernunft Wie ein Telegramm be
richtet beſteht auch in Königsbe r eine Zweigniederlaſſung
der Geſundbeter An ihrer Spitze ſteht eine Dame aus den
höchſten Adelskreiſen Die meiſt aus Damen beſtehende Grupre
war in ſtändigem Verkehr mit der Berliner Centrale Die
Sißungen fanden immer zur ſelben Stunde ſtatt wie in Berlin
man verſtändigte ſich vorher telegraphiſch Alſo Königsberg
Hannover Stuitgart und in der Mitie Verlin Oſt und Weſt
und Süd finden ſich brüderlich zuſammen 6

Arbeitslofenzählung Die von den ſozialdemokratiſchen Gewertichaſten Peranitaitete Zählung der Arbeitsloſen in Berlin
giebt für den 4 Reichstagswahlkreis 18,473 Arbeitsloſe darunter
4694 männliche Perſonen und von dieſen wieder 9144 Familien
Fter Der 6 Wahlkreis weiſt anf 25,742 Arbeitsloſe darunter

20,871 männliche Perſonen und von dieſen wieder 12,827
Familienväter Für eine beſchränkte Arbeitszeit waren be
ſchäftigt im 4 Wahlkreiſe 14,256 Perſonen im 6 Wahlkreiſe
19,851 Krank und invalide waren im 4 Wahlkreiſe 5505 im
6 Wahlkreiſe 7017 Perſonen

Der Prozeß gegen den Domänenpächter Falkenhagen wird des
wegen erſt am 17 d M ſeinen Anfang nehmen weil die Ver
theidigung noch die Ladung mehrerer Zeugen beantragt hatte

Seit das Vorgehen der

Parie 12 Febr Bohluaabericht Rüböl rubig VSebr 65,00
März 6525 Aug 5 75 Sept Dez 61 75

Aniwerpen 12 Febr tehinalz per Febr c5
Foetrolonm

amvorg 12 Febr Feholeum stetig 9iandard hie loco
6,70 Hr

Antwoerpen 12 Febr Sehlussherieht
loco 27 50 er u por Febr 17,50 Kr
per April 17,75 Br Fest

Viehmkrkte
Herlin 12 Febr Städtiscebher Sechlacehtviehmarkt Zum

Verknufe standen 474 Rinder 2153 Kälhber 24 Schale 9142
sehweine Bezahlt wurden für 100 V oder 50 kg sSchlachtgewieht in
Mark bezw für 1 d in Pfg Für Rinder Ochzen 1 vollfeischig ausgemästet höchsten Sehlgehtwertha höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht nusgemüs ete und ältere ausgemästete
3 mässig genührte junge und gut genihrte ältere ge

ring genährte jeden Aller Bullen vollſleischige hächsſen
Sehlkchtwerths 2 mäseig genährte jüngere und gut genährte
ältere 9 gering genährie 50 53 Färsen und Kühe
1 vollfleisehige augemästete Firsen höchsten Sehlagehtwerths
2 vollfleisechige ansgemästete Kühe höchaten Sehlnehtwertha höchstens 7
Jnhre alt 5 ältere nusgemästete Küihe und weniger gut ent
wickelte jüngere 9 müässig genährte Färzen und Kühe 46 47
5 gering genährte Fürsen und Kühe 40 45 Kälber feinste
Mnstkülber Vollmilehmast und beste Saugkilber 72 75 2 miitlere
Mnstkilbher und gute Sangkälber 62 65 3 geringe Sauxgkälher 46 52
4 liere gering genährie Kälhber Fresser 35 44 M Sohate 1 Mast
Immer und jüngere Alnsthammel 56 58 2 ältere Alastliinmmel
46 52 A 3 müssig genihrte Hammel und Sehale AMlerzachake
389 44 M 4 LIoisleiner Niederungssehnfe aueh pro 190 Pfund
Lebendgewieht M Schweine Alan zahlt für 100 Pfund lebend
oder 59 kg mit 20proz Tara Abzug volltleischige kernige Schweine
feinerer Kassen und deren Krenzunxen höchstens Jahr alt 63

aklinirtes Type weins
per März 17 ,75 Br

Verlank und Tendenz
109 Stück un verkauft
den Schaffen fanden ungefähr 409
verliek ruhig und wird voraus iehtl

Vom Rinderanttnev blieben ungefäh
Der Kälberhandel gestaltete sich langsam

Slück Absatz PVoer Sehweinewartt
ich geräumt

Waszgorstknude bedeutet äder anter Nol

Küser Beischigo Schweine 60 62 gering entwickelte 67 59
Snuen 89 69 Bl burg

Sanlo und Unsrut Fall onW
Artorn Hrüekenpegel 11 Jan 3,48 12 Febr 1,830 181Wolasonfel Ohberpegel 12 1 2,90 17282 01

o Umoerpegol 2,16 1,82 311Alslehen Ohberpegel a 94 42,35 91
do Unlerpegel a 3,66 3,35 31hurn burg 7 4 3,05 42285 201Kalbe Ohberpegol J 4 2,29 2,18 2 2do Umorpegol a 78 e 2,66 12 D

Der Wasserstand von Trotha befindet zieh im Abendblatte

Moldan Iaer Eger Hlbo
T Febr Wucher aiiWaegun wels 11 0,49 4 Torgau liz2 2,38 62

Frax 1,11 9 Miienberz 2,70 44Junghnunetaun e 4 0,388 2 3ozslau 441,971 I 28
nun 18 22 MWarh 2,651 9Pardablis 0,751 35 Magdeburg 4 2 11zrnudeis 9,17 25 Panzgermüude 7 38 22
Metuite 0,98 4 Winenberxe 46 10oiimeritz 0C,99 12 JDömits Pex III 1,8 10Auanig 12 29 15 Hauenburg 4 1e6 8Drouſon 0,6 2

Aussig 12 Febr Von den oberen Plätzen werden 145 em Fall go
meoldet Ieutige Fahrtiefe Zoll österr Maez Frachi aneh Mogüs

Es werden u a der Vater des erſchoſſeden Landrath nene e e3 r ver d nen Rud t vo en nnigſen Hppeln el rm i Grundseh Oh fre Z a Bergwerks a Hütten Geserner der Vater des Angellagten Abg Amtsrath Falkenhagen Berliner Börse Drenstein Koppel o do V VI S re rmu 1 z 9 2 b A lerbeck 6 90 2910die Schweſter der Frau von Vennigſen Frau von Schnehen ans 9 rer Ane es ents I n Lore gen berg Horgwer 50 516 90Leipzig und die Sekundanten der Duellgegner als Zengen ver vom 12 Februar Sarg Cemaut 13 86 300 go X An 19 51 160 aB Walawerk 3
nommen werden Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit in den auf Ergänzung ru den telegr ehätfer n Walcker 0 51,80 do XI u XII 1910 1 1101 30 We ezwei Tage berechneten Verhandlungen wird damit begründet e dungen im gestr Avendhintt Fehlesieehe Cement 18 148 90 am 251 510 un 1905 e e 125 289 c
daß die ganze Vorgeſchichte des verhängnißvollen Duells die in 2 Sehwartzieptf e do unk bis 1900 32 n Detgw G 50 07 7562
dem Verhalten der Frau Landrath von Vennigſen ihren Urſprung Bank Disconto men et t m n 42 J zug Brug Consol Marie 4 682,00b20

5 a 58 8Sicwen s 9 el S 6 9 z 1905 31 z 0 g vvat eingehend zur gerichtlichen Erörterung gelangen ſoll Es rin Weehsel 3 Homp 4 FSlaſtiner Cnam Digien ſ25 260 o 49 Tone a h
wird daher auch nöthig ſein die jetzt bei ihrer Schweſter der Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 5H Sudenburg Mnsehin 0 II w bBoa r k 1904 2374 95,50 33 senkireh Gussstah t a6 rrs
Frau von Schnehen in Leipzig wohnende Fran von Vennigſen Petersb 5 Hond on Varis s Ver Köln ſof Vniv fuz 198,750 t n s r r
als Zeugin zu hören doch iſt eine Ladung derſelben bisher noch Vereinsbrauerei Artern 7 108 750 4o 4o I 88 808 emttowitzer 05 b
nicht erfolgt Der Angeklagte Falkenhagen iſt trotz eines hohen Dentsche Tonds n Staatspap Westt DPrant Industrie 19 r do do IV VI 100 500 gönigie ennütte
Kankionsgebotes nicht aus der Haft entlaſſen worden und wird ärmer Sindionleihe 312 98,250 litt en 3 43 280 ip2z IIxp B VII 18908 2 95 203 Pol Milerite 7 95 75
daher zu dem er orſtehenden Termine ans der Unterſuchungshaft Herliuer Sind n Luekerſehr Fraugta s 1199 25016 17 43 v x a r Vieh nn r

vorgeführt werden do do 1692 a 2 99 0 o V h 7 ci0 o St Pr ObS e xdeburger St Anl 32 99,00 b j Priovr i Mein conv 95 00 Magdeburg Bergwerk 162/3 419 00b23Einen tollen Karnevalsult hat ſich am Sonntag eine Künſtler u e do e S ne ehe i Eriov r clo Serie ri J 150 10 zierienuneis Koirenav 6 74 25b2
geſellſchaft in München gemacht ſie gab einen Verbrecher westpr Prov An u n ren aAo unkdb bis 1905 22 20 b äend Sehwert St Pr 495 ,90ball Da der Karneval an Tanz Scherz und Trinkgelegenheit Bad Stanis Fis Anl 32 än 4 do unkdb bis 1907 0 Niederl Kohleni 2 122 506
ſich beſonders an Die gchtſeite De menſchlichen Daſeins orrieie Aue e u Heute Binonv St Priore 42 ar b igo 07 e e t 377
wen j d t er Bruteenr 707 2 D T ink b 90 seklesiseh Ainkhü 2 315 0wendet ſo zeigten ſich bei dieſem Feſte die Nachtſeiten ger n c z 7739 z Breslau Warschan 4 86 75 b do Präm PDdhbr 4 132 00 b Etadtberger Ilütte 12 146,0020
Geſellſchaft bei hellſtem Lichte Die Räume in denen die Ver Köln Mind Pr Aauth 8/2 157 206 im l b W 4 99 o Wurm Leyt su72 123 59 70e G ichti r inimnb 59 Thir Toose 3 135 2562 otinunid renen B 8/2 169 80b2 Nordd Gr Cred Pfdhb urma Ke vier /2 128 beinigung internationaler Gauner tagte oder richtigter nächtigte n 391 ore 30 60b1 Mnrienb Alluwienw 5 113 906 do IV V ukb b 19051 29 ewaren ſtilgemäß dem Metier der Gäſte angepaßt An den r 150 256 iptenes Sühne z5 110,50i r Ostpreusisrhe 98 o O Iig v Tnädustr u Bergw Ges
Wänden allerlei bizarre Figuren milunter gruſelige Geſchichtchen Rigon Prior Ohligat Pom II VI 1900 ak 88 u Allg Flektr Geseliach 4 100 80bReminiscenzen an Schaffot und Galgen Schon der Paſſir Ausländisohs Fonds än do VII VII 1801 k 87 7 u Asehalfenb Papierf 42 g9
ſchein der von der Phalanx ausgegangen war hatte etwas T u 15 1 t Lis Obl St gar 3 64,90 h do IX X 19 6 uk 4 Aschersleb Kaliwerke 4 99,256dlt r inſtt So erinner er An ghunt iel r A 71 ,09 t do Atittelmeerb sttr 4 99 400 do XI XII 1908 uk Bochumer Gussstahl 4 103 259Vlutrünſtiges So erinnerte der Außere RNahmen an die ſo innere do 20 lem ber c do II II 1906 u 2 80 6066 Hessnaner Gas 4/2 108 596
nancherlei grotesken Kneipen die in Paris den neugierigen Barletta 100 ire Fabosn m n eorrg e 2geee 1 103 Co Dortmunder Gnion 5 110 10 26

Fremden anlocken Und nun die Gäſte Neben eleganten Pukar Stadt Aul 1584 92 000 do Prranyungen 3 C LIIraz II 112 256 Fiektr Licht u KraftFalſchſpielern Hochſtaplern Defraudanten der abgeriſſene Strolch len 5 d 1/2 86 90b2 do ciold Pr 4 102 10 do II V u VI rz 100 avias n ne 95 e
von der Landſtraße die Pennbrüder aus verrufenen Kneipen und in als 8 74 de 2/2 101,502 Oesterr ILokalbahn 4 109 806 o XiII r 100 100 Sr Berl Plerde I u II 3 5

Chinesische St Anl 5 8 39 b 19051 100 40 e Eamb Packetfahrt 4 102,006n or T 3 Qusſr 04 b 0 r i 108 3967 do XIV ukl 1905 l 2namD D t8 x z261 ad Nordwestbahrdie ſchweren Einbrecher die es mit dem Loſungswort des do v 1895 6 104 20 do ann g och n V uxb 19011 272 95 90 Fr Krupp Op 4 102 10 46Abends zu halten ſchienen Einbruch iſt Kein Bruch do do Kleiuel e r 5 e der ld XV r o 4 rennt Zu 85 200Uebrigens waren zur Beruhigung ängſtlicher Gemüther auch do v 1895 An Ung Horden Golil O At/2 101 756 do XIX ukb hin 102 90 h Naphta Obligationen 42 97,265
ein Stagatsanwalt und mehrere Vertheidiger erſchienen darunter u re J 3 40 Tisenb Silb A An 101 40 r Cenirb ihr 1900 Norddeutseher Lloyd 4 100,500
Dr Duſtus Reißheraus Jnhaber der Kneißlmedaille der e z a 40 zu Iwangorod Dombr gar 42 103 50b2B 37 35 1900 W r els c winge n 4

9 r Trollurvur e 906 98 OV h V ele Kierjeden Verbrecher hohes Honorar verſprach und Freiſpruch Freiburg 15 Fr oose g e i B n r 80 200 Leiter Eiseugiesserei 41

garanlirte Griech Anl 1881 84 n An o Ar 56 00932 00b Kursk Kiew 4 1100 106261 do do 42 Apr OSeltſame Lannen des Zufalls ſpielen in der Familie eines 99 n a te s a0 Ploseo Kiew Woron 4 es 800 do do 3 Jan J h nte
engliſchen Geiſtlichen in Crewkerne Dort ereignete ſich o än h 1800 39 ober 4 do e Ar Bank d Berl Kassenv snun zum dritten male das höchſt ſonderbare Ereigniß daß isnhon Stadtaul 1886 4 74 46 b Mosco Rjäsan 4 100 40b4 Pr Pldbr Bk uk 1905 31 9 on erg Mürk B i Elbk
an demſelben Tage ja zur ſelben Stunde ein Sohn do do 4 74 50 hl Mosco Smolensk h r t rn e 02,750e ilan 5b2 Orel Grilsi 1889 do AIX ukdb 19 ,99 ob Goth Kredit Gest boren wurde Das Ehepaar t ſeit vier Jahren per eriee r v 5 ar W 4 99 302 do XXu XXl uk 1910 101 25b26 Cöln w u Komm 51/2 90,006
heifrathet er a a 5 99 7061 Rjäsan Uralsk gar ukd do Kleinb Obl b 1901 z u Danziger Privathank

5 r F r Da 100 c 190 100 0 atse trundseFür 100,000 Rubel Jnwelen geſtohlen Auf der Warſchau Norweg Staats An 85 3 b 1909 S Comm Oh p n n u n 4 107,256Petersbur Bal i i e Jnwelendiebſtahl verübt Oesterr 1800er oose 4 1152 75b2 hjaschk Morezensk 5 20 e n r l 4 u 2 Hilakte B IIuhnPetersburger DVahn iſt ein großer Jnwelendie tahl ver d uns lejt i 4 25 C ob Kybinsk Bologoye 14990,006 o do Em II unk 19101 4 103,5906 do Hypoth Berl 62/2 117,90b26
w orden Dem Juwelier Punko der aus Deutſchland nach Rumän Amen 1891 25 Du cuss üdwertbaähn 53 n W Baer I III V e e Panerem 8 108
Petersburg reiſte wurde während der Fahrt ein großer Koffer z 37 Piein lranskaukcasische 3 30 ukb b 1905 ſ190 O Bner Kredit 82 141 750
entwendet in welchem ſich ſehr koſtbare Edelſteine im Werthe nur Gula Re i881 87 Warsenau Wiener ioer 4 101002 II u IV b 190i 892 28 on Gothaer Privatbavie 7 124,506
von mindeſtens 100,000 Nubel in verſchiedener Faſſung be o Orient An II à T 7 do IX Ser 4 50 h VI ukäb 1908 50 do Grundkredith 7 125 50020fanden do o un 72 7 windiicawskas Oblig 4 1100,00 VII unkdb 1908 4 100 206 Hamburg Hypoth B 8 152,606do Ni olai Obig 4 4 do unkdb b 1806 4 98,75 i VIII ukdb 1910 4 101,256 Königsberg Vereinsb 6/2 111 756
e n e e do R len Kredit 5 Alanitoba rz 1933 41/2 Süechsische a leipriger zank kr Z 325LWWetter Ausſichten do do ar 3,5 90b2 ort roh u a Saeo enRuss Vräm Anl 1861 5 470 60 o retf 4 J0 r t l u rer r van 96anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte do o 1866 5 e e do Gen I en 3 74,6026 W estpr ritt I I B a Nordd Grund Kredit 5 28 90

Vachdruck wert urd S an 21 5 8 Louis u S Fr r ZPommersche 4 1103 22h omm Hyp Bk 7 18 40620Ne ort verboten Schw ed St Anl 1886 2 99 25 a uis i do F T 1931 6 2 ysche 4 103 690 Pr Uyp z ielb 0 12 00bB

J r 0 800 41 49 27 O 10 0 0eens ehe 222 t 5piei8 5 514 Februar Wenig verändert windig 37 x ar i 9 1 Oentrat Tueißo 37EPreussische 4 103,69 Preuss Pfandbr Bk 7 3557

S u n e o S b J T I al heinisehe a15 Febrnar ereäcgt theils r n Strichweiſe rämielte Amiens 26 28 nie ſo2 90 e Seele n r e
Niederſchlag windig Kälter mivist 5 100 406 II 2610 A 5 102,200 T ÄÜÜdo 400 re Toosel 115 4062 Meeedonische G 0 3 60 25626 7t jnxarische G 101 n e Leipziger HBörse 12 FebruarMetereologiſche Station zu Halle Vnxgarische Gold LeA 412 101 101oriug Fisenv O 1830 3 668 5026e ereologiſche Station zu Halle do r 28 25b do 1889 91,606 M Zt M12 Februar 13 Februar do Stants R 97 312 69,90b Säehs Rent Anl 2333 90,7062 4 Mansk Gew 1882 101 000

Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wiin urg Taäutrie A,tien Bisenbahn Stamm Aktien 35 I 90 7062 do 1879 100 606

7 e c e R 195 0 600 90 70bz 4 do Em 1375 100 606v t v er nehen Alastrich if2 127 75020 2140Varemeter Millimeter 753,9 751,3 A G f Amiſinfabr 15 224 003B z Aastrioht c Thlr 3/28indtobl 188konv 100,500Thermomeler Ceiſins 4 9,1 Admiralsgarten Bad 5 86,006 le len 9 117,500 o Stantsan 1855 100 96,005 312 do 1876k on v 100 500
Rel Fenchligkeit 85 91 Annnburger Steingut 9 75 905 jurg im r d Wenn h do 67 kv 4090 500 101 006 32 Altb Landowlig 3000 o 256
Wind 5 S 1 Archimedes u l 73 31/3 andrentenbe 500 99,200 3/2 do do 500 101,256Maximum der Temperatur am 12 Febrnar 02 C a c n Anslàänä Risenb Stamm n Hiv isenb Stamm Akt x 8 m 25
r wen on n e e Febrnar 9,3 0 erliner Heekornnerej e i de Stamm Prior Aktien 1 dis er t 295,o006 r aktre el S
2edcuchiäge am 13 Febrn hr morgens m 3rauerei Könige 5 102,00620 r r DD7 i /3 Böhm Nordüunahn do elektr S assbz Vuien n 5 0020 r abann u Buschliehrad Iit A 256 256 7 do Gr gert rdha e 111 n n 5 1 7 zierbr Riebeck 2932 r Fran intes i Karl Ludw S an k n en 3/3 r a enrner 166,006Handel Gewerbe und Verkehr Bresiauer Oelwerie 8172 62 10040 G rn ebnen er en z 2 le San bca 107 004

do Sirassenbahn 3 180 00 Kaschau Oderberg 7 u du u 0 Wollk iDer Aunksichtsraſh der Kelbraer Aktienbrauerei vorm Cewent Bau Ges Berl r 2 210 0Cbe6 Kronpr Rud st Seh 4 Marienburg Allawes 67,900 x 43 e ne äoq oog
Gebr Joeh berehloss a Proz Pivi ſende Wo s Proz Charlotib Wasserwerk 3 283 ob Lemberg Czernowitz W Div Bisenb St D AKbt 18 Nümmvurrer raunt 200,003

Der Aufsiehtsrath der Thüringer Wollgarnsepinnerei in Chem Fabr Schering 203,506 Oesterr Nordwestb 6 Dux Bodenb Iit, A s P Cement IIalle r
Langensalza beschloss 12 Proz Divitfende hem asch Zin 4 1118 256 d B Elhethalb 6 do B 8gensalza bes 2 Chemn Masch Zimm o F 6 do 0 Sachs, Kamms 89,500Dessauer Gas 14 212 4026 Südösterreich Lomb 25 20,90b 5 AMAlnrienburg Allawkn 6 Sachs M I Tiartm 135 ,750

Vnnren und Produlktanberlehte Peutseh Am Verkz 206 fUrgar Gnliz gar 5 231 9 ZSuchs Webetuhla Disch Gasglüh Ges 28 216 25 IFangor Hombrowo 5 Div Bauk u Kredit Akt 1ahr Sehönherr 165 006Getreide Mühlen Zrzeugn s20 J 7 W r 4 Dische Inſespinnerei 5 127,75b2 Kurek Kiew e 9 Allg D Kr A l p 172 75026 15 T ür Gasges 8p7 233 500
Berlin 12 Febr Früh ma rkt Amtl Notirunzen Weizen Fip feigd F eng 8 310,00 b b h di s Dresdener Bank 138 906 15 a a p 234 000jceo Sommerwerzen 175 174 ab Bahn Gesehäfts ca Roggen loco berfeld Tarhentabr 65 10 rschau Terespol 5 7 16 i 125 006 do Stamm Pr 2345 dmannsdort s 106 o b Jothacer Privatb 5,0 10 J pa Jn g 95 Erdmannsdorfk Spinn I Warschau Wien 264 175 1062 l S Thür Br V StmätK 143,59 145 59 ab Bahn do Mai 148 25 148 50 Gerste Freund basch Kouv 2 228 20 re Z Heipriger Bank 2,45 b 10 St Prior 2Leichte inländische Futtergerste 132 135 do schwere 136 45 a les Görlitzer Eienbbed 18 226 256 iotthardbehn 170 2562 do HIypoth B 123,00 11 Zeit e P u S A 133,750

frei Wagen und ab Bahn do russische 131 135 frei Wagen n worg 63 ataln 6 770 256260 al Aleridionanx 6 5 do Kred, u Sparb Leitzer Ob 099 259Hafer MArk meekl u pomm fein 165 172 do preuss mitiel 160 a PDumpehitt 14 128 25620 lütuch Limburg O 9 Sächs Bank 128,75520 11 7 ſe d Glanz S 114 500
bis 162 do posener und sehles mittel 109 164 do gering 157 150 ar in Gummi 29 18 fo Centraſbahn r 8 Zwickuuer I 25 Zcrerratt alle 184 900
atles frei Wagen und ab Balin Al a i s Amnerik mixed 145 Tarkort st Pr Konr T 112 o do Nordostbahn 42 102,600 Luekerraitf Ha hdo runder 126 131 frei Wagen Erbsen Inländische Futterwaare o Prüeireny on s 117 ob do Unionbahn 4 bDiv Inädäustrie Papieroe Ansl Risenb Pr Obl172 161 do russische 172 Weizenmehl c0 loco2i,25 28,75 do vt Pr 2 Westsicilianische Anl 434,29 4 Chemn Werk2z Zim 118 250 31/2 Aussig Teplitrer 95 25h10

Koggenmehl Nr G u i 18,75 59,650 Weizenklelie grobe w 6 v apierkab 7 R Nordbahn 101,506z in a 903 z Keyling Th Eiseng 121,00b20 h 18 Cröllw Papierkabr Böhm9,79 do feine 29 9,6 Roggenkleie 9,50 19,09 h 6 96 ar Kypoth Pfand u Rentenbri 4 do Scindvsehr 109,006 5 do do GoldHamburg 12 Febr Weizen loco rulni foeo holsteimseher in Mluener conv r ln u 7 b ter Ruttm St 65,903 4 echtiet 886 8tfr 100 196260z S Kurfürstend Ges i r Z750 o Anh De n Pfdbr 100 50 b 4 Dörstew Ratim St A Burchtiehr 1836175 130 Hard Winfer No 2 137 Roggen oeo ruhig müdrues fester urrurstend es 149 90 41 0500 3 an n r x T 32 95,50 5 do do A 98,000 4 do do 100 10645eit Hamburg 308 do lH0c0 meeklenburgischer 144 150 lator I Veloee Ital D 24 265 5020 11 1 Litgv 39/2 95,00b26 2 D W M Sonderm H do Fm 1868/71/72 103,590
stetig 374 z Fehb War r n i n 67 006 3 V n V 4 299 20 Siier Vorz A 73 33 42 do GoldAmsterdam 12 Febr eizen auf Termine geschälftolos ärz 17zerer eue i v 4 1101,00 14 jeraer Jutesp u W 212,006 32 Dux BodenbachJ Roggen o an Termine fest Alärz 132 e 148 568 n r 3/2 94,5059 7 ermnin Skhwalve 126,508 5 do Em
i r an 7 3/2 94,500 60 Gersd Sikch V St A 625 00ß 5 do do 1874 109Wondon 12 Febr Markt ruhig aber ſen Maschin Ereuer i r ins Zi/2 101 250 911/2 h do Pr a i 1oi6 412 Graz Kohineher 65 000Oelsaaten Ooleo Fetiwaaren es J t 4 141,7526 do do V rz 100 100 600 90 do do o Il 2 do Em V 871 u 72
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